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19. März 2018 


EINSCHREIBEN MIT RÜCKSCHEIN 
Frau Präsidentin Limperg 
persönlich - 

Bundesgerichtshof Karlsruhe 
Herrenstraße 45a 
76133 Karlsruhe 


Aktenzeichen des Bundesgerichtshofes: X ARZ 96/18 Schreiben des BGH vom 06.03.2018, 

Sehr geehrte Frau Präsidentin Limperg, 

auf mein Schreiben vom 28.02.2018 habe ich eine Antwort von der Rechtspflegerin Frau Geszler 
bekommen. 

Damit hat mein Schreiben vom 28.02.2018 seinen Zweck erfüllt. Ich habe jetzt ein Aktenzeichen 
und kann mich direkt an Sie wenden. 

Sehr geehrte Frau Präsidentin Limperg, mein Anliegen ist etwas außergewöhnlich. Das war mir 
bereits bei der Abfassung des Schreibens vom 28.02.2018 sehr bewußt. Aus diesem Grund war 
die Weitergabe meines Schreibens an die Rechtspflegerin Frau Geszler auch nicht zielführend. 

Die von mir angerissenen Randbedingungen erfordern als Ansprechpartnerin im Bundesgerichtshof 
zwingend eine Person mit Entscheidungsbefugnis und das können nur Sie oder Ihr Vertreter sein. 
Keine andere Person im Bundesgerichtshof wird die gewünschte Entscheidung treffen und nicht 
einmal bei Ihnen bin ich mir sicher, ob die gewünschte Entscheidung im Bereich der Möglichkeit 
liegt. 

Frau Präsidentin Limperg, ich möchte mein Schreiben vom 28.02.2018 nicht wiederholen, weil ich 
Sie nicht beleidigen möchte. 

Es geht bei meinem Anliegen um nicht mehr und nicht weniger, als den Nachweis, daß der 
Rechtsstaat aktiv und funktionsfähig, oder verkrüppelt und funktionsunfähig ist. 

Berücksichtigt man dieses Anliegen, dann kann und darf die Entscheidung beim Bundesgerichtshof 
nicht auf ausschließlich formaler Grundlage fallen. Dann ist zwingend eine Ahnung von dem in 
Deutschland vorhandenen Filz und den daraus resultierenden Folgen für die Unglaubwürdigkeit 
von Behörden, Gerichten und der Ordnungsmacht (Polizei) erforderlich. Mit ein klein wenig 
Empathie kann dann das von mir gewünschte Verfahren unter besonderen Bedingungen, die 
keineswegs alltäglich werden sollen oder alltäglich werden dürfen, durchgeführt werden. 

Frau Präsidentin Limperg, Ihr Kollege vom Bundesverfassungsgericht, Herr Dr. Dr. hc Voßkuhle 
wird im Internet häufig mit seiner Aussage zitiert, daß rechtliche Regelungen nicht immer 
durchgesetzt werden können. Frau Präsidentin Limperg, damit haben Sie, mit Zustimmung des 
wichtigsten Kollegen vom Bundesverfassungsgericht, das grüne Licht, das Sie brauchen, um dem 
Behördenfilz in Schleswig-Holstein durch ein nachvollziehbares Urteil Ihres Gerichtes, unter 
besonderen Bedingungen, einen kräftigen Riegel vorzuschieben zu können. Bitte werden Sie 
entsprechend tätig. 

Mit freundlichen Grüßen 



von Stosch 
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